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Themenüberblick

Nachhaltigkeitsbezogene Informationen

Hintergrund und Kontext

Rechtliche Neuerungen im Überblick

• Allgemeines zur Irreführung

• Neuerungen der Richtlinie gegen unlautere 

Geschäftspraktiken durch die Empowering 

Consumers for the Green Transition-RL

• Green Claims-Richtlinie

Ausblick 



Unternehmen können sich durch besonders nachhaltiges 

Handeln und die Kommunikation dieser Leistungen einen 

Wettbewerbsvorteil verschaffen.

Das Engagement von Unternehmen nimmt eine zunehmende 

Bedeutung bei der strategischen Sicherung des 

Fortbestehens des Unternehmens sowie bei der 

Kaufentscheidung von Verbraucher:innen ein.

Sustainability Claims
Einführung
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Sustainability Claims
Einführung

Informationen über die, klima- und 

umweltbezogenen, 

ernährungsphysiologischen und 

sozialen Aspekte von 

Lebensmitteln, die Bereitstellung, 

Erwerb, Zubereitung, Verzehr und 

Entsorgung beeinflussen können
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Sustainability Claims
Nachhaltigkeitsaspekte

© AGES/ Helmlinger/Kunz

Ökologie

Soziales

Ökonomie

Einkommens-

verteilung
Ganzheitliche

Geschäftsmodelle

Gerechte 

Entlohnung

Gesundheit Verbessertes 

Tierwohl
Menschen-

rechte

Kampf dem 

Klimawandel
Umweltschutz Biodiversität



Sustainability Claims
Herausforderungen

Quellen: Group of Chief Scientific Advisors, Towards sustainable food consumption, 2023 Europäische Kommission, 2022

verschiedene „Nachhaltigkeits-

siegel“ in der EU. 

der Umweltaussagen über Produkte 

und Dienstleistungen enthalten 

vage, irreführende oder 

unfundierte Informationen. 

der Aussagen sind nicht belegt. 
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Vergleichbarkeit

https://data.europa.eu/doi/10.2777/29369
https://food.ec.europa.eu/safety/labelling-and-nutrition/food-information-consumers-legislation/proposal-revision-regulation-fic_en


Sustainability Claims
Aktuelles Fokusthema auch für Verbraucherschutzorganisationen

„



Betriebsebene

Nachhaltige Lebensmittel- und Ernährungssysteme
Relevanz von Daten in Bezug auf die Nachhaltigkeit

Produktebene

Nationale Ebene

EU-RL zur Unternehmens-

Nachhaltigkeitsberichterstattung (CSRD)

EU Food System Monitoring

Nachhaltigkeitsbezogene 

Lebensmittelinformationen



Aktuelle Entwicklungen rund um Nachhaltigkeit
Wichtigste rechtliche Grundlagen - Überblick

UGP-RL (über 

unlautere 

Geschäftspraktiken von 

Unternehmen ggü. 

Verbrauchern)

Nachhaltigkeitsbez
ogene Aussagen 
auf LM

Nachhaltigkeitsbezogene 
Aussagen zu LM

Sektorspezifische 

Grundlagen

Horizontal zu  

Aussagen zur 

ökologischen 

DimensionLebensmittel BasisVO

und LMIV

Green Claims-RL 

(über Umweltaussagen )
Trilog- 

Verhandlungen

bereits in Kraft

Horizontale 

Anforderungen

In Kraft



Aktuelle Entwicklungen rund um Nachhaltigkeit
Wichtigste rechtliche Grundlagen - Überblick

UGP-RL (über 

unlautere 

Geschäftspraktiken von 

Unternehmen ggü. 

Verbrauchern)

Nachhaltigkeitsbez
ogene Aussagen 
auf LM

Nachhaltigkeitsbezogene 
Aussagen zu LM

Sektorspezifische 

Grundlagen

Horizontal zu  

Aussagen zur 

ökologischen 

DimensionLebensmittel BasisVO

und LMIV

Green Claims-RL 

(über Umweltaussagen )

Horizontale 

Anforderungen



Allgemeine Irreführungsvorschriften
Lebensmittelinformationsverordnung (LMIV)

§7 LMIV (VO (EU) 1169/2011)

(1) Informationen über Lebensmittel dürfen nicht irreführend sein, 

insbesondere

a) in Bezug auf die Eigenschaften des Lebensmittels (z.B. Art, Identität, 

Zusammensetzung, Haltbarkeit, Ursprungsland, Herkunftsort, Methode der 

Herstellung / Erzeugung);

b) indem dem Lebensmittel Wirkungen oder Eigenschaften zugeschrieben 

werden, die es nicht besitzt;

c) Indem besondere Merkmale über ein LM hervorgehoben werden, obwohl 

alle vergleichbaren Lebensmittel dieselben aufweisen (Werbung mit 

Selbstverständlichkeiten)

(2) Informationen über Lebensmittel müssen zutreffend, klar und für die 

Verbraucher leicht verständlich sein. 

(4) Die Absätze 1, 2 und 3 gelten auch für a) die Werbung; b) die 

Aufmachung von Lebensmitteln, insbesondere für ihre Form, ihr Aussehen 

oder ihre Verpackung, die verwendeten Verpackungsmaterialien, die Art ihrer 

Anordnung und den Rahmen ihrer Darbietung.

LMSVG §5(2) Es ist 

verboten, 

Lebensmittel mit zur 

Irreführung 

geeigneten 

Informationen in 

Verkehr zu bringen 

oder zu bewerben, (…)

→ Noch keine 

spezifischen 

Anforderungen bzgl. 

Nachhaltigkeit!



Allgemeine Irreführungsvorschriften
UGP-RL und Gesetz gegen unlauteren Wettbewerb

§2 UWG - Irreführende Geschäftspraktiken 

(1) Eine Geschäftspraktik gilt als irreführend, wenn sie 

unrichtige Angaben (§ 39) enthält oder sonst geeignet ist, 

einen Marktteilnehmer derart zu täuschen, dass dieser 

dazu veranlasst wird, eine geschäftliche Entscheidung zu 

treffen, die er andernfalls nicht getroffen hätte:

1. das Vorhandensein oder die Art des Produkts;

2. die wesentlichen Merkmale des Produkts oder die 

wesentlichen Merkmale von Tests oder 

Untersuchungen, denen das Produkt unterzogen 

wurde; (…)

(2) Jedenfalls als irreführend gelten die im Anhang 

unter Z 1 bis 23c angeführten Geschäftspraktiken.

Siehe: Leitlinien zur Auslegung und Anwendung der Richtlinie 2005/29/EG des Europäischen Parlaments und des Rates über unlautere Geschäftspraktiken von Unternehmen gegenüber 

Verbrauchern im Binnenmarkt, https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:52021XC1229(05) 

→ Noch keine 

spezifischen 

Anforderungen bzgl. 

Nachhaltigkeit (außer 

Leitfaden der EU-

Kommission aus 2021 

(EUR-Lex -

52021XC1229(05) - DE -

EUR-Lex))

https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:52021XC1229(05)
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=celex%3A52021XC1229%2805%29
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=celex%3A52021XC1229%2805%29
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=celex%3A52021XC1229%2805%29


LG Linz, Urteil vom 27.03.2023, 3 Cg 69/22k-8 (noch nicht rechtskräftig)

VKI gegen BRAU UNION Österreich Aktiengesellschaft 

Bier als „CO2-neutral gebraut“ beworben

Aussage bezieht sich auf den Brauprozess, jedoch ist die Malzherstellung 

kein CO2-neutraler Produktionsschritt!

Allgemeine Irreführungsvorschriften
Rechtsprechung „CO2-neutral gebraut“

© Landesgericht Linz

© Landesgericht Linz

Urteil: Die Aussage „CO2-neutral gebraut“ ist (…) 

unklar und daher im Sinne der dargestellten 

Grundsätze irreführend, als für den 

durchschnittlich informierten und verständigen 

Verbraucher unklar bleibt, auf welche konkreten 

Produktionsschritte sich „gebraut“ (…) bezieht.



Aktuelle Entwicklungen rund um Nachhaltigkeit
Wichtigste rechtliche Grundlagen - Überblick

UGP-RL (über 

unlautere 

Geschäftspraktiken von 

Unternehmen ggü. 

Verbrauchern)

Nachhaltigkeitsbez
ogene Aussagen 
auf LM

Nachhaltigkeitsbezogene 
Aussagen auf LM

Horizontal zu  

Aussagen zur 

ökologischen 

DimensionLebensmittel BasisVO

und LMIV

Green Claims-RL 

(über Umweltaussagen )

Sektorspezifische 

Grundlagen

Horizontale 

Anforderungen



RL hinsichtlich der Stärkung der Verbraucher für den ökologischen 

Wandel durch besseren Schutz gegen unlautere Praktiken und durch 

bessere Informationen (ECGT-RL) (RL (EU)2024/825))

Entwurf EU-Kommission: 30.03.2022

In Kraft: 26.03.2024

Umzusetzen bis: 27.03.2026, in Ö über UWG

Anwendbar ab: 27.09.2026

Empowering Consumers for the Green Transition
Derzeitiger Status



Ursprüngliche RL

Richtlinie 2005/29/EG über unlautere 

Geschäftspraktiken von Unternehmen ggü. 

Verbrauchern im Binnenmarkt (UGP-RL) 

Empowering Consumers for the Green Transition
Unlautere Geschäftspraktiken – geltendes Recht und neuer Vorschlag

Neuerungen

RL zur Änderung der UGP-RL zur Stärkung 

der Stellung der Verbraucher für den 

ökologischen Wandel (ECGT-RL)

Horizontal gültig → hohes Verbraucher-

schutzniveau durch Regulierung unlauterer 

Geschäftspraktiken B2C, die die 

wirtschaftlichen Interessen der 

Verbraucher:innen beinträchtigen

Überarbeitung mit Fokus auf UGP, welche 

Verbraucher:innen von nachhaltigen 

Konsumentscheidungen abhalten



1) Einführung expliziter nachhaltigkeitsbezogener 

Merkmale, über die Irreführung begangen 

werden kann (sozial, ökologisch, 

Recyclingfähigkeit)

2) Einschränkung allgemeiner / generischer 

nachhaltigkeitsbezogener Aussagen

3) Vorgaben zu Nachhaltigkeitssiegeln und deren 

zugrundeliegenden Zertifizierungssystemen + 

Green Claims-RL!

4) + Spezifische per-se Verbote

Empowering Consumer for the Green Transition-RL
Neuigkeiten auf einen Blick



Empowering Consumer for the Green Transition-RL
Zusammenfassung

Liste neuer per se-Verbote im Anhang I der neuen UGP-RL

− 4a. Treffen einer allgemeinen Umweltaussage, wobei der Gewerbetreibende die anerkannte 

hervorragende Umweltleistung, auf die sich die Aussage bezieht, nicht nachweisen kann;



Beispiele aus der Praxis
Allgemeine Umweltaussagen

Beispiele laut 

Erwägungsgrund (9)

„umweltfreundlich“ 

„umweltschonend“

„grün“

„naturfreundlich“ 

„ökologisch“ 

„umweltgerecht“ 

„klimafreundlich“ 

„umweltverträglich“ 

„energieeffizient“ 

„biologisch abbaubar“ 

„biobasiert“

→ In Text- und Bildform nur zulässig bei 

exzellenter Umweltleistung!

→ ABER: „Bewusst“, „nachhaltig“ 

→ auch soziale Merkmale → 

exzellente Umweltleistung NICHT 

ausreichend (EG 10)

Spezifizieren am selben 

Medium, klar und 

hervorgehoben!

„umweltfreundliche 

Verpackungen“ 

= allgemeine 

Umweltaussage

„100 % der für die 

Herstellung dieser 

Verpackungen verwendeten 

Energie stammen aus 

erneuerbaren Quellen“

= keine allgemeine 

Umweltaussage → GC-RL 

(Erwägungsg. (9) ECGT-RL)

→ EU-Umweltzeichen, nationale 

Umweltkennzeichen EN ISO 

14024 Typ I (Ö. Umweltzeichen)

© AGES 2024



Empowering Consumer for the Green Transition-RL
Zusammenfassung

Liste neuer per se-Verbote im Anhang I der neuen UGP-RL

− 4a. Treffen einer allgemeinen Umweltaussage, wobei der Gewerbetreibende die anerkannte 

hervorragende Umweltleistung, auf die sich die Aussage bezieht, nicht nachweisen kann;

− 4b. Treffen einer Umweltaussage zum gesamten Produkt oder der gesamten 

Geschäftstätigkeit (…), wenn sie sich nur auf einen bestimmten Aspekt des Produkts oder 

eine bestimmte Aktivität der Geschäftstätigkeit des Gewerbetreibenden bezieht;



Beispiele aus der Praxis
Aussagen über ganze Produkte, wenn diese nur Teile betreffen

Aussage zum gesamten Produkt: 

„Verpackung 100% aus 

Recyclingmaterial“

„Verpackung mit Recyclinganteil“

→ Nicht zulässig, wenn nur auf 

bestimmte Teile der Verpackung 

zutreffend! (Anhang I, 4b UGP-RL)

→ Spezifizierung, auf welchen Teil des Produkts es sich bezieht

„100 % aus recyceltem PET, ohne Etikett und Drehverschluss“

© AGES 2024



Empowering Consumer for the Green Transition-RL
Zusammenfassung

Liste neuer per se-Verbote im Anhang I der neuen UGP-RL

− 4a. Treffen einer allgemeinen Umweltaussage, wobei der Gewerbetreibende die anerkannte 

hervorragende Umweltleistung, auf die sich die Aussage bezieht, nicht nachweisen kann;

− 4b. Treffen einer Umweltaussage zum gesamten Produkt oder der gesamten 

Geschäftstätigkeit (…), wenn sie sich nur auf einen bestimmten Aspekt des Produkts oder 

eine bestimmte Aktivität der Geschäftstätigkeit des Gewerbetreibenden bezieht;

− 10a. Präsentation von Anforderungen, die kraft Gesetzes für alle Produkte in der betreffenden 

Produktkategorie auf dem Unionsmarkt gelten, als Besonderheit des Angebots des 

Gewerbetreibenden.



Beispiele aus der Praxis
Beispiele zu Anhang I 10a  

Anpreisung von Anforderungen, die kraft Gesetzes für alle derartigen Produkte bestehen

→ Künftig ggf. Werbung mit Selbstverständlichkeiten, wenn z.B. wenn Vorgaben aus 

EntwaldungsVO oder Verpackungs- und Verpackungsabfall-VO!

© AGES 2024



Empowering Consumer for the Green Transition-RL
Zusammenfassung

Liste neuer per se-Verbote im Anhang I der neuen UGP-RL

− 4a. Treffen einer allgemeinen Umweltaussage, wobei der Gewerbetreibende die anerkannte 

hervorragende Umweltleistung, auf die sich die Aussage bezieht, nicht nachweisen kann;

− 4b. Treffen einer Umweltaussage zum gesamten Produkt oder der gesamten 

Geschäftstätigkeit (…), wenn sie sich nur auf einen bestimmten Aspekt des Produkts oder 

eine bestimmte Aktivität der Geschäftstätigkeit des Gewerbetreibenden bezieht;

− 10a. Präsentation von Anforderungen, die kraft Gesetzes für alle Produkte in der betreffenden 

Produktkategorie auf dem Unionsmarkt gelten, als Besonderheit des Angebots des 

Gewerbetreibenden.

− 4c. Treffen einer Aussage, die sich auf der Kompensation von Treibhausgasemissionen 

begründet und wonach ein Produkt hinsichtlich der Treibhausgasemissionen neutrale, 

verringerte oder positive Auswirkungen auf die Umwelt hat.



Beispiele aus der Praxis
Beispiele mit Klimabezug

Aussagen zur CO2-Neutralität, die rein auf 

Kompensation beruhen

© AGES 2024

„klimaneutral“, 

„zertifiziert CO2-

neutral“

„CO2-positiv“

„Klimaausgleich“, 

„klimaschonend“ 

„mit reduziertem 

CO2-Fußabdruck“

→ Nicht zulässig, wenn nur auf Kompensation beruhen und 

keine Spezifizierung! (+Green Claims-Richtlinie)



Empowering Consumer for the Green Transition-RL
Zusammenfassung

Liste neuer per se-Verbote im Anhang I der neuen UGP-RL

− 4a. Treffen einer allgemeinen Umweltaussage, wobei der Gewerbetreibende die anerkannte 

hervorragende Umweltleistung, auf die sich die Aussage bezieht, nicht nachweisen kann;

− 4b. Treffen einer Umweltaussage zum gesamten Produkt oder der gesamten 

Geschäftstätigkeit (…), wenn sie sich nur auf einen bestimmten Aspekt des Produkts oder 

eine bestimmte Aktivität der Geschäftstätigkeit des Gewerbetreibenden bezieht;

− 4c. Treffen einer Aussage, die sich auf der Kompensation von Treibhausgasemissionen 

begründet und wonach ein Produkt hinsichtlich der Treibhausgasemissionen neutrale, 

verringerte oder positive Auswirkungen auf die Umwelt hat.

− 10a. Präsentation von Anforderungen, die kraft Gesetzes für alle Produkte in der betreffenden 

Produktkategorie auf dem Unionsmarkt gelten, als Besonderheit des Angebots des 

Gewerbetreibenden.

− 2a. Anbringen eines Nachhaltigkeitssiegels, das nicht auf einem Zertifizierungssystem 

beruht oder nicht von staatlichen Stellen festgesetzt wurde; → + Anforderungen aus Green Claims-RL!



Aktuelle Entwicklungen rund um Nachhaltigkeit
Wichtigste rechtliche Grundlagen - Überblick

UGP-RL (über 

unlautere 

Geschäftspraktiken von 

Unternehmen ggü. 

Verbrauchern)

Nachhaltigkeitsbez
ogene Aussagen 
auf LM

Nachhaltigkeitsbezogene 
Aussagen auf LM

Sektorspezifische 

Grundlagen

Horizontal zu  

Aussagen zur 

ökologischen 

DimensionLebensmittel BasisVO

und LMIV

Green Claims-RL 

(über Umweltaussagen )

Horizontale 

Anforderungen



RL über die Begründung ausdrücklicher Umweltaussagen und die 

diesbezügliche Kommunikation (Richtlinie über Umweltaussagen, Green 

Claims-RL, COM(2023)166 final)

Entwurf EU-Kommission: 22. März 2023

Position Parlament: 12. März 2024

Position Rat: 17. Juni 2024

Trilog: Ende 2024

Green Claims-Richtlinie
Derzeitiger Status



1) Ergänzt die durch die ECGT-RL

überarbeitete UGP-RL (lex specialis)

2) Ausdrückliche Umweltaussagen im Fokus

3) Anforderungen an Umweltzeichen und 

Umweltzeichensysteme ergänzen die 

Anforderungen an Nachhaltigkeitssiegel 

nach ECGT-RL

4) Anforderungen zur Kommunikation

ausdrücklicher Umweltaussagen

5) Ex-ante Verifizierung und Zertifizierung

der Substantiierung und Kommunikation

durch eine unabhängige Prüfstelle

Green Claims-Richtlinie
Neuigkeiten auf einen Blick



Umweltzeichen

Ausdrückliche

Umweltaussage

→ Hauptthema GC-RL→ Definitionen ECGT-RL

Green Claims-Richtlinie
Artikel 2: Begriffsbestimmungen

→ Zusätzliche Definitionen durch Parlament und Rat?

Nachhaltigkeitssiegel

Umweltaussage

Zertifizierungssystem

Umweltauswirkung

Umweltaspekt

Umweltleistung

→ Inhalte von Siegeln / Claims



Green Claims-Richtlinie
Beispiele ausdrücklicher Umweltaussagen

© AGES 2024

→ Umfassende Begründungspflichten und Vorabprüfung der Begründung und der Kommunikation!



Green Claims-Richtlinie
Artikel 3: Begründung ausdrücklicher Umweltaussagen 

Art. 3: Begründung von Umweltaussagen basierend auf Bewertung

− Worauf stützt sich die Aussage? → anerkannte wissenschaftliche Erkenntnisse?

− Wesentlichkeit im Hinblick auf den Lebenszyklus?

− Werden alle wesentlichen Umweltaspekte oder –auswirkungen berücksichtigt?

− Wesentliche Verbesserung zu üblichen Produkten? →Selbstverständlichkeit?

− Trade-offs berücksichtigt? → Bsp CO2-Einsparung vs. Wasserverbrauch

− Kompensationen und Emissionen separat angegeben?

Art. 4: Vergleichende Umweltaussagen

− Vergleichbarkeit von Informationen und Daten, Datenerhebung, Stufen entlang der 

Wertschöpfungskette und Annahmen gleichwertig



Green Claims-Richtlinie
Artikel 5: Kommunikation im Zusammenhang mit ausdrücklichen Umweltaussagen 

Art. 5: Inhalte der Kommunikation

Gegenstand der Aussage

Einschlägige Unionsnormen / internationale Normen

Studien oder Berechnungen (Ergebnisse, Berechnungen, Erläuterungen zu Umfang, 

Annahmen und Einschränkungen; Ausnahme: Geschäftsgeheimnisse)

Erläuterung, wie Verbesserungen, die Gegenstand der Aussage sind, erreicht werden

Klimabezogene ausdrückliche Umweltaussagen: Informationen zur Stützung auf 

Kompensationen (Emissionsminderungen in Wertschöpfungskette?)

Klare und verständliche Zusammenfassung der Bewertung

Konformitätsbescheinigung und die Kontaktdaten der Prüfstelle

Art. 4: Informationen in physischer Form oder als Weblink, QR-Code o.ä.!



Green Claims-Richtlinie
Artikel 10: Überprüfung und Zertifizierung der Begründung von Umweltaussagen 
und der diesbezüglichen Kommunikation sowie Umweltzeichensystemen

Ex-ante Überprüfung durch eine 

Prüfstelle (alle 5 Jahre)

Prüfstelle stellt eine 

Konformitätsbescheinigung aus

Die Konformitätsbescheinigung wird 

von zuständigen Behörden anerkannt. 



Beispiele aus der Praxis
Anforderungen an Siegel

→ Siegel nur noch zulässig, wenn sie bestimmte 

Anforderungen erfüllen! 

→ Zertifizierungssysteme 

unterliegen speziellen 

Anforderungen (Art. 2(1) 

lit. r UGP-RL):

 

- Öffentlich einsehbar

- Überprüfung durch 

unabhängige Dritte

- Offen für allen 

Gewerbetreibenden

- Verfahren bei 

Verstößen,…

→ Ausnahme z.B.: 



Beispiele aus der Praxis
Anforderungen an Siegel

→ Siegel nur noch zulässig, wenn sie bestimmte 

Anforderungen erfüllen! 

→ Zertifizierungssysteme 

unterliegen speziellen 

Anforderungen (Art. 2(1) 

lit. r UGP-RL):

 

- Öffentlich einsehbar

- Überprüfung durch 

unabhängige Dritte

- Offen für allen 

Gewerbetreibenden

- Verfahren bei 

Verstößen,…

→ Praktische Umsetzung: 

GC-RL sieht konsolidierte 

Liste von Siegeln von EK vor!

→ Ausnahme z.B.: 

+ Umweltzeichensysteme (Art. 

8 GC-RL):

 

- Infos transparent, 

kostenlos, leicht 

verständlich, hinreichend 

detailliert

- Anforderungen entwickelt 

durch Sachverständige

- Beschwerde- und 

Streitbeilegung

- Keine neuen Siegel außer 

bei Mehrwert!

- Aggregierte Scores nur auf 

Unionsrecht (?)



Resümee
Was haben wir gelernt: Rechtliche Neuerungen

Empowering 

Consumers 

for the Green 

Transition

Allgemeine Umweltaussagen

Anforderungen an 

Zertifizierungssysteme

Ökologische und soziale 

Dimension

Green Claims 

Directive

Ausdrückliche Umweltaussagen

Umweltzeichen

Substantiierung und 

Kommunikation nach 

Vorabprüfung 

E
rd

ac

ht
es Nachhaltig
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itssiegel



Ausblick
… und was kommt sonst noch? 

28. Februar 2024

• Verabschiedung 

der RL (EU) 

2024/825

26. März 2024

• RL (EU) 2024/825 

tritt in Kraft

2024 / 2025 / 2026

• Beschluss Green 

Claims-Richtlinie

27. März 2026

• Frist für 

Umsetzung der 

RL (EU) 2024/825 

in nationales 

Recht über UWG

27. September 2026

• RL (EU) 2024/825 

und UWG-

Änderung 

werden 

anwendbar

Ökodesign-VO

Verpackungs- und 

Verpackungsabfall-VO

GAP-Strategiepläne

Unternehmerische 

Nachhaltigkeitsberichtspflichten (CSRD)

Carbon Removal Certification 

Framework Regulation
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